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Taust Fliegen verspeiste 
letzthin in Leer, Hannover, ein verrück- 
ter »Kerl in Folge einer Wette nntl 
Mart 25 Pfennige Die Fliegen wur- 
den in einein halben Literglase zu 

Gesmässenen gemacht und innerhalb 
vier iinuten war der Gourmnnd mit 
seiner Leckerrnahlzeit fertig. s 

Vol l stii ndig ausgerauth 
wurde die Kaserne des in t-ent-’ 
berg, Galizien, garnisonirenden Hin-i 
fanterieiRegimetttd, während dasselbe 
aus dem Manöverfelde weilte. Unter- 
den gestohlenen Gegenständen befindet 
sich die Generaldunisorm des letzteni 
Regirnentezinhnberd, Herzogg von 
Schleeiwig Holsteirr Mehrere der- 
Spitzbuben wurden abgefaßt- 

Gleichzeitig vom Blitze 
erschlagen wurden unliingst bei 
einem Gewitter vier Personen unweit 
Pr. Börnecte, Provinz Sachsen. Der 
Blitz suhr in eine Windmiihle und töd- 
tete den Müller, sowie drei anderes 
Personen, die unter dem Bau Sehnt-« 
vor dem Unwetter gesucht hatten. ! Außerdem erhielten ein Mann und 
zwei Kinder leichte Verletzungen ( 

Sonderbar war eine lieber- 
raschung, welche kürzlich in Mün- 
chen einer von einem Landnusenthnlte 
Zurücktehrenden Familie bereitet wurde. 
Die Kuchensee hatte den Auftrag er-. 
halten, während der Abwesenheit ihrer 
Herrschaft Möbel und Teppiche gegen 
Motten zu schützen und Früchte einzu- 
kochen Was that nun die Unschuld 
vom Lande? Sie verwendete das 
Jnseltenpuiver siir die Frischte und 
destreute sämmtliche Möbelstiicke stiichs 
tig mit Farinazucker! 

;- 

Auf einen Schwindel nach 
bekannten Mustern sindnnlängft 
eine Anzahl Bürger in Gent, Belgien, 
hereingefallen. Ein gewisser Clempntte 
ans Brüssel miethete in Gent zu dem 
angeblichen Zwecke, eine Reihe groß- 
artiger KolonialwaareniGeschiifte zu 

künden, eine Anzahl Häuser nnd ließ fie alle grellblau anstreichen. Dann 
suchte er Geschäftsführu, die aber je 
3000 France Sicherheit hinterlegen 
mußten. Nachdem Elempntte auf diese 
Weise an 60,000 France eingeheimft, 
verduftete er unter anlieklassung sei-» 
ner mittellosen Fran. ; 

»Glauben, Zie doch dem; 
Spitzbnben da, wenn Sie mirs nicht glauben wollen!« So sagte ini 
Berlin ein Zeuge, der in der Prozeß- i 
sache eines des Diebstahls Beschnl ig 4 ten vor Gericht geladen war. Der Rich- l ter machte den Zeu en auf eineni Widerspruch in seiner Asnssage aufmerk- 
sam, woraus der Zeuge die Eingange 

·erwiihnten Worte ervorstieß. Wegen 
xder ungeziemenden Aeußernng wurde 

der Zeuge in eine Geldstrafe von 20 
Mark genommen. Als dieser Beschluß 
des Gerichtehofee verkündet wurde, 
ließ der Gemaßregelte ein vernehm- 
liched »Bravo!« ertönen. Jetzt er- 
kannte der Gerichtshof auf eine Haft- 
strafe von drei Tagen. 

»O, das Bier war so gut!· 
Zo antwortete in Birmingham, Eng- 
land, ein wegen Trunkenheit eingeklag- 
ter Mann auf die Frage des Nichterey 
warum er sich betrunken habe. Viel- 
leicht im Hinblick auf diese Begrün- 
dung nnd seine Aufrichtigkeit wurde 
der Wackcre nur mit einer leichten 
Strafe belegt. Beim Verlassen des 
Gerichtefaalee aber stürzten mehrere 
Leute aus dein Zuhörerrannie milder 
Frage auf ihn m: »Wi) haben Zie 
denn dae gute Vier getrunken?« Da 
der Verurtheilte keinen Grund hatte, 
ihnen die Adresse zu verschweigen, so 
diirfte das gute Bier vermuthlich noch 
manchen Anderen auf die Anllagebant 
führen. 

Mit egnpttscher-Finfternin 
beglückt wurde neulich ein Stadt- 
theil Ropenhagetie, Tone-mark Es ver- 

löschten plötzlich söntnitlichc Gasflams 
men, so dast von is bis 10 Uhr Abends 

Xan den Straßen, in Privathiiusern, 
Geschäftdlolalen und Theatern die 
tiefste Dunkelheit herrschte-. Zwei 

ter mußten ihre Vorstellun ein- 
,«n und beim Scheine einer sBetro- 

« 

ntnoe den Befuchern ihr Geld 
zurückgeben »in den Geschäften kamen 
alle möglichen vorsintfluthlichen Be- 
leuchtungsapparate zu Ehrennnd in den 
pechsinsteren Straßen des aristolro- 
tifchen Atnalienborgquartiero kam ed 
,u häufigen Zusantmenstöfzen zwischen 

gen und Fußgiingern Die Ein- 
legung neuer Gaeröhrem aus denen die 
Lust nicht völlig audgepumpt worden 
war, hatte den Anlaß zu dem Vorfall 
gegeben. 

lieber ein heiteres Inter- 
mezzo wird nachträglich aus Editi- 
burg, Schottiand, vermeldet. Anluszlich 
des jiingsten Besuches des deutschen 
Kaisers in England fvrach derselbe 

» 
dem Lord Provost von Edinburg seinen 

BE Dank fiir den freundlichen Empfang 
aus, der den Osfizieren und Mann- 

Lchaften der deutschen Flotte von dem 
ortigen Stadtrathe itn vorigen Sout- 

mer zu Theil geworden war. »Ich 
hoffe,« so fiigte der staifer tsin;u, »daß 
meine Seelente bei der iiseiegenheit 
sich recht musterhaft betragen l)aben.·« 
—»Jch habe nur eine ttlage gegen sie 
zu erheben,« antwortete der Lord Pro- 

yosn »niinilich, daß sie die Herzen 
tmserer Damen mit sich fortgetragen 
haben, und hoffe, daß fie recht bald 
diese Schätze in Person wiederbringen 
werden-« Lache-nd sprach der Kaiser die 

Fepoffmmg ane, daf; diese Eroberung 
eine fiir den eueapöisehen Frieden ge- 

fährlichen Folgen haben möge. 

! 
l 

Furchtbar bestraft wurde 
ein tollkiihned Wagnisz kürzlich 
in Won, Frankreich. Der Schreiber 
Etlffcttc wollte sich in einent leeren 
Löwcnkäsig einer dortigen Menagerie 
photographiren lassen, während int 
Nachbarköfig ein riesiger Löwe schlum- 
merte. Ehfsette neckte den Löwen nnd 
öffnete sogar die Zwischenthiire. Plötz- 
lich stiirzte sich der Löwe auf Ehssctte, 
terntalmte ihm den stopf, schleppte den 
Eichnam in eine Ecke und trant dessen 
Blut. Die herbeieilcnden Wärter 
schlugen mit Eisenstangen auf die 
Bestie, reizten sie aber nur noch nicht. 
Erst einem Bitndiger gelang ed, den 
Löwen in seinen Käfig zuriicktusagen 
Der Kon des Leblosen war meinem 
Brei .zerntalmt, Hals, Brust und 
Rücken mit den Tatzen sersleischt nnd 
eine Nippe herausgerisfetr —- Unter 
diese Rubrik gehört auch dae Folgende: 
Aus dcrn Bahnhose in Eilli, Strick-. 
mark, waren dieser Tage eben die 
Kösige einer Menagerie ansgeladcn 
worden, alö der Arbeiter Fließ aus; 
Neugierde dem Tigerttisige zu nahe 
trat. Plötzlich packte das riesige Thier 
den Arbeiter mit den Krallen an der 
Wange und zog ihn zu sich, mit der 
Zunge nach dem Gesicht leckend. Andere 
Arbeiter faßten die Tatzen des Tigere 
und befreiten den bereits Ohnmäch- 
tigen, detn ein Ohr zerrissen und am 

Gesichte fürchterliche Wunden beige- 
bracht worden waren. 

Aus gräßliche Weise sein Neben verlor der 48jiihrige Arbei- 
! ter Francken in itlittirln Belgien. Eine 
JAnzahl Arbeiter, welche mit den Aus- 
schachtungen silr ein Maschinenbatts 

beschästigt waren, wurden plötzlich von 
! eindringendetn Wasser iiberrascht. Bis 
Haus Francicin der durch stiirzendes 
sErdreich theilweise verschiittet wurde, 
Hvertnochten sie sich alle zu retten· 

; Sämmtliche Versuche aber, den offen- 
zbar mit den Füßen eingetlcrnmten 
HMann aus seiner Lage zu befreien, 
; wurden durch das immer niebr anschtvel- 
; lende Wasser vereitelt. Schleunigst zu- 

gezo ene Feuerwehrleute suchten das 
i Wasser anstupurnpem aber dieses stieg 
sanhaltend und allmälig verschwand 

der Verungllickte vor den Augen der 
Zuschauer unter dem Wasser-. Die 

JZeiche des Unglücklichen konnte wegen 
l des fortdauernden unerlliirlichen Was- 
serandranges bis zur Stunde dieses 
Schreibens nicht geborgen werden. 

Folgendes interessante 
Histbrchen machte in letzter «eit 
in Görlitzer Gesellschafts-kreisen, S ple- 
sien, die Runde: Ein dortiger Kaus- 

berr jiidischen Glaubens erbielt aus 
i Kiel von einent Kontite zur Errichtun 
Ieines Zeemannslsauses einen Ausruf- 
; zugesandt, in welchem unt Gewährung 
eines Beitrages gebeten wurde. Der 
Görlitzer Kausberr machte sich sofort 

san die Aussiillnng des dein Ausruf 
: beigelegten Frage ogens. Die erste 
iFrage: »Wie boch bezissern Sie den 
l zu soendenden Betrag?« beantwortete 
»der statislserr mit der Zeichnung von 

m,00« Mark, tviilsrend er siir die ande- 

seen Fragen: »Verlangen Zie «insen 
ioder Dividende-« nur ein «’iein« 
Ilsatte Bei der letzten Frage aber: 
i »Wann gedenken Zie den bezeichneten ! Betrag auszuzalilen?« schrieb er: »An 
s dern Tage, an welchem der erste Jude 
als Offizier in die Marine oder Linie 
eingestellt tvird.« 

« Das Geld liegt auf der 
Straße. « Dieser sigiirliche Ausdruck 
wurde jüngst in Berlin zur Wahrheit. 
Eine Bank sandte eine LadungGeld 
im Gesantmtgewicht von 350 bis stin) 
Centner mittelst dreier Rollivagen nach 
der Ostbahn, von wo auo die Sendung 
die Reise nach Russland antreten sollte. 
Aus dem Wege zum Bahnhofe aber 
brach die Are eines der Wagen, so daf; 
dieser umkippte und die auf ihm be- 
findlichen großen massiveu Kisten, in 
denen das Geld verpackt war, auf das 
Pserdebahngeleife rollten. Ehe ein 
anderer Wagen herbeigefehafft und die 
Umladuug betvertstelligt war, verging 
geraume Zeit, so das; sich auf beiden 
Richtungen lange Reihen von Pferde- 
bahnwagen einsammelten und der Ver- 
kehr stark in’d Stocken gerieth. 

Mit aufgeschlihtem Leibe 
wurde jüngst ein Handler in dein pol- 
nischen Dorfe Zwohno todt aufgefun- 
den. Er heilte am Tage 1000 Rubel 
flir gelieferte Wolle eingenommen und 
als er sich Abends zur Ruhe begab, 
drang ein Mann in sein Sehlafzimmer 
und wollte ihn ertviirgen. Der Hand-— 
ler bat slehentlirh, ihm das Leben zu 
lassen, er könne nehmen, was er nur 
wolle. Der Mann nahm das ganze 
Geld und wollte sich entfernen. Ta 
rief ihm der Häudler nach, er lenue 
ihn und werde seine Bestrafung berau- 

lasseu. Auf diese Lleuiieruug lehrte der 
Räuber zuriiet und risi dem llngliicts 
lichen den Leib auf. Die ihrem LUianne 
zu Hilfe eileude Frau wurde schwer 
verwundet. Bie sent ist die Presiuahme 
des Morde-ro nicht gelungen. 

Mörderin ihres Bräuti- 
gams wurde eine gewisse F. in 
Widerg, Fiunland. Tae Madehen war 
mit dem jungen Manne seit einem 

Zoll-en Jahre ver-lobt und schon im 
anfe dieser kurzen Frist wars sie ihm 

zum Lesteren seine Armuth vor. Als 
nun ein wohlhabender stingei·,’sittttliittder 
der F. den Hof machte-, lockte diese 
ihren Bräutigam in den Wald, tvo sie 
ihm eine Schlinge utn den Hals wars 
und der Vater und der Bruder dee 
Mädchens den Un llickliehen erdrossel- 
ten. Tab Gewissen ließ aber dem 
Bruder der Milrderln keine Ruhe. Er 
erstattete Aug-eige, woraus die Verhaf- 
tuug der drei llnnienschen erfolgte. 

Inland 
Große Mengen von Schne- 

cken pflegen gegenwärtig allnächtlich 
in einem Stadttheile Monat-, Q, in 
die Haufen Brunnen und Cifternen 
zu kriechen und die letzteren zu vertrit- 

reinigen. Mit der sonderbaren Plage 
beschäftigt sich jetzt das dortige Gesund- 
’1eit—3atnt. 

; W e g en Tödtung feiner 
-Z ch tvi e g e rm ut te r verhaftet wurde 
» kürzlich ein gewisser Merz in Jackfom 
Cal. Yeuterer hatte vor mehreren 

; Wochen iu feinem Laden eine Diebes- 
f falle gesetzt, und es traf sich, das; seine 
Schwiegermutter, die nicht davon 

; unterrichtet war, den Laden betrat und 
durch den Schuß der Falle getödtet 
wurde. 

Zonderbar war ein Zu all 
! in Corning- N. Y. Die 24jiihrige Doch- 
iter Fa Haischers starb an einein lang- 
I wierigen Bronchialleidem und in dem- 
f selben Augenblicke, in dem die unglück- 
I liche junge Dame ihren letzten Athems 
Zzug that, stand eine Uhr still, welche 
s die Zterbende dereinst von ihrem Ber- 
s lobten geschenkt erhalten hatte und die 

; bis dahin regelmäßig gegangen war. 

j Das Oelfieber grafsirt 
j gegenwärtig in Californien und ande- 
» ren Staaten des äußersten Westens. 
; Bohrungen und Berechnungen behufs 
j Auffindung von Oelquellen werden 
z über das ganze Paeificklistenland vorge- 
E 

nommen, und einige der Versuche sind 
von Erfolg begleitet gewesen. Als be- 

Esonders produktiv sollen sich die Oel- 
; felder bei Fullertotn Cal» erweisen. 
, An einem Schluck Bier ver- 
: una l lickt ist siingsthin ein Angestell- 

ter in einem New Yorier Kabelbahn- 
;.llrafthause. Er hatte fünf Minuten 
« Arbeitepause und rannte nach der näch- 

sten Wirthschaft, wo er hastig ein Glas 
lBier hinunterstiirzte. Hierbei renkte 
ser sich die stinnlade aus und mußte 
ssich nach dem Fast-ital begeben, wo 

iman ihm die innlade wieder ein- 
richtete. 

Eine Kürbisranke von einer 
Länge von 123 Fuß, an welcher sich 27 
völlig entwickelte Kürbisse von verschie- 
dener Größe befinden, besitzt der Far- 

Y mer Paul Guibert in Richmond Tonm- 
-1 ship, Jll. Er beabsichtigt die Pflanze 
; mit sämmtlichen Kiirbissen, sobald sie 
s völlig ausgewachsen ist, nach der Aus- 

stellnng in Atlanta zu schicken. Dieser 
wunderbare Iliirbisz war aus Samen 

ezogem den lituibert von einem Preis- 
I iirbcft aus der Weltausstellnng erhal- 

ten und sorgfältig aufbewahrt hatte. 
k Nach vielen Jahren sich 
z wiedergefunden haben George 
k Harwel nnd ein Mädchen Namens 
s Bettel. Dieselben waren vor 35 Fah- ; ren Sklaven auf einer virgini chen 
; Plantage und hatten sich eben ver- 

; lobt, als der Bürgeririeg ausbrach. 
Sie wurden damals getrennt, ohne daß 
sie wieder etwas von einander hörten. 
Vor mehreren Monaten trafen sie zu- 
fällig in Nil-land, Wis» zusammen. 
Eine fröhliche Hochzeit bildete nun var 

! einigen Tagen die Folge dieses unver- 
x hofften freudigen Wiedersehens. 
s Von Myriaden von Käfern 
Iheimaesucht wurde neulich nach 
Mitternacht die Stadt Wichita in Kan- 

-sas. Die elektrischen Ztraßenlampen 
wurden von denselben vollständig ver- 
dunkelt, und dao Ztraszenpflaster einen 

, Zoll hoch von denselben bedeckt. Die 
Itläser erschienen selbst auf den Setz- 
maschinen in den Zeitungdgebiinden 
und trieben die Zever in die Flucht; 
am Morgen wurden aus den Glas- 

» lugeln der elektrischen Ztraskenlampen 
T iiber W- Gallonen von dein llngesiefer 
.herausgeholt, das nicht einer einzigen 
zArt angehörte, sondern aue verschiede- 
; nen leafersorten bestand. 
F Die verdiente Strafe zu- 
;lomrnen lassen hat in Newart, 
N. J» ein Anwalt einer Abenteurerin, I die Geld aus ihm heraus-messen wollte. 
Die betreffende Frauensperson, die sich 
nicht des besten Rufes erfreut, sprach 

; im Bureau dee Anwalteö vor und ver- 
klangte 8500 von ihm. Ihn Reige- 
srungsfalle drohte sie, zu einer Frau 
s zu gehen und ihr Geschichten zu erzäh- 

len. Der Anwalt weigerte fich, ihr 
i Cent Zu geben, trieb sie aus seinem 
Burean und telephonirte nach Hause. 
Er gab feinen zwei Dienstmädchen Be- 
fehl, die Erprefserim die er sehr genau 
beschrieb, in den Zalon zu siihren und 
sie- dort zu nerntbbeln Die Dienstmäd- 
chen besorgten diese Aufgabe aus·ö 
Proinnteste und die Abenteurerin zog 
mit blauen Augen ab. 

Betrunlene Stiere verursach- 
ten unlangst auf einer Nanch in Kansas 
teiue geringe Aufregung Ein dortiger 
Bielmichter befand sieh mit einer 
Heerde wilder Stiere-, die er banden 
teranischen Ebenen geholt hatte, auf 
dein Wege nach feiner unweit Fort 
Zeott, stau» gelegenen Rauch- Jn der 
ersten Nacht durchbrachen die Thiere 

sauf einer Rauch in dranfas den Zaun ldeit Weideplatzee nnd gelangten in 
Ieineu Lbftgarten, in dem ganze Lagert 
abgesallener, in Faulnisz übergegange- 
ner Llepfel lagen. Die ganze Nacht 
schwelgten unsere Neiwruteu indem 
Genusses der Aepfel. sen Folge der durch 
die Faulniß entstandenen lsiährnng 
aber geriethen die Stiere in einen 
derart berauschten Zustand, daß sie in 

Iliirrnender Fröhlichkeit nmhertobten. 
Mit großer Mühe gelang ihr Zusam- 
mentrieb und ihre Einsperrung in 
einem storralL Einige der vierbeinigen 
Zecher erhalten sich von den Folgen 
ihrer Aus chweifung bald, bei anderen- 
hielt der ahenjannner zwei Tage an. 

Einem Unfug der Schul-; 
Iinder etn Ende zu machen, ist 
die Polizei von Ehieago fest entschlos- 
sen. Derselbe besteht darin, daß die 
Jungen mittelst einer Guinmischleuder 

ienschem Thiere und Fenster und 
überhaupt Alles, was ihnen in den 
Weg kommt und als Zielscheibe dienen 
könnte, zu beschiesien Als Geschosse 
benutzen sie kleine Ziejne, Bleistiick- 
chen, abgebrochene Nägel n. s. w. Die- 
ses Schienen wurde so allgemein unter 
der chniliugcnd, daß von allen Seiten 
Klagen einliefen und die Polizei sich 
schlieiilich veranlaßt sah, ernstlich ein- 
zuschreiten Jninektor Zchaack ließ den 
Kapitiin Zihiittler in seine Office 
rufen nnd trug ihni ans, seinen Leuten; 
den Befehl zu geben, jeden Jungen,i 
den sie beim Gebrauch dieses ebenso» 
lustigen, wie gefährlichen Schleuder-i 
instrutnentei betreffen würden, ohnej 
Weitereo Zu verhaften und wie einen’ 
Berbrecher zu behandeln. Einsehend,» 
daß er aus diese Weise nicht viel er-; 
reichen wurde-, beschloß Kapitän Schütt- » 

ler, ein wirksameres Mittel zu ver-H suchen. Er begab sich nach der Ofsieel 
des Schul-Superintendent Lane, stellte 
diesem die Sache vor und bat ihn uin 
die Erlaubniß, mit einigen seiner Leute 
in die Schulen zu gehen und die Taschen 
sämmtliche-r Schiller nach Zchleudern 
und Geschossen zu durchsuchen. Herr 
Lane gab bereitwilligst die Erlaubniß 
und so wurde mit der LincolnSchule 
der Anfang gemacht. Kapitijn Zchiittler 
erschien mit zwei seiner Leute in der 
Schule, ging von Klasse zu Klasse, 
und in jeder mußten die Jungen vor- 
treten und sich eine Durchsuchung ihrer 
Taschen gefallen lassen. Die Ernte 
war eine reiche, denn nachdem sämmt- 
liche Taschen durchsucht waren, hatte 
sich in einem mitgebrachten Korbe eine 
solche Menge von Schleudern und Ge- 
schossen aller Art angesammelt, das; die 
Polizisten schwer daran zu tragen hat- 
ten. Vorläufig wird man es bei dieser 
einen Schule bewenden lassen, da 
Kapitän Schilttler der Ansicht ist, daß! 
das Beispiel abschreckend wirken werde : 
sollte das aber dennoch nicht der Fall- 
sein, so wird mit anderen Schulen in: 
derselben Weise verfahren werden, bis 
das Uebel ausgerottet ist. 

Das; an seinem Sarge die 
Trauung seiner Schwester mit 
ihrem Verlobten vorgenommen werde, 
war der Wunsch, den dieser Tage John 
Chittenden in Ashley, Mich·, aus dem 
Sterbebette äußerte. Es geschah, wie 
er gewiinscht. lieber dem Sarge des 
Verblichenen reichte sich das junge 
Paar, das schon an einem früheren 
Tage hatte getraut werden sollen, die 
Hände zum Bunde sür’s Leben, wäh- 
rend ein Geistlicher die Trauungs- 
ceremonie vollzog. Nachdem folgte das 
Leichenbegängniß, wobei das nein-er- 
mählte Paar in der ersten hinter dem 

Feichenwagen d’reinsahrenden Kutsche 
asz. 

Hätt zweijähriger Gesäng- 
ni strase verurtheilt worden ist in 
Zan Bernardino, Cal» Georg Wil- 
liams, weil er mit einem schweren 
Wasserglase nach dem Friedensrichter 
W L. G. Zoule geworfen hatte. Wil- 
tianis war wegen polizeiwidrigen Be- 
tragens verhaftet und dem Richter 
Zonle vorgesiihrt worden. Während der 
Verhandlung seines Falles ergriff er 

plötzlich ein schweres Wasserglas und 
wars es mit solcher Gewalt nach dem 
Richter, daß die Ztiicte tief in die 
Holzwand eindt«angen. Er wurde dann 
ergriffen und non weiteren Gewalt- 
thaten abgehalten 

seine Mutter aus Irr-J 
thum erschaffen hat letzthin der! 
lsdsahrige Charles Eooper in Hazleton, ; 
Pa. Frau Cooper wollte die Fenster in 
r i Zchlafzinnner ihres Sohnes schlie- 
ßen, weil sie glaubte, daß es regnen 
würde Der junge Mann hielt seine 
Mutter in der Dunkelheit siir einen 
Einbrecher und schaf; sie nieder. Nach 
isiewahrung seine-J schrecklichen Irr- 
tlsnnw lieferte sich der Ungliickliche 
sofort den Behörden aus, wurde aber, 
da aiiaenscheinlich nur ein Unglücke-full 
vorliegt, gegen Biirgschaft wieder frei- 
gelassen. 

T i e größte Maisernte, 
welche Maine jemals zu verzeichnen 
hatte, ist die diedjährigin Außer-gewöhn- 
lich hohe Erträge liefert in diesem Jahre 
in Maine auch die Bucheckernernte. An 
Vol-stere- fin man in dieser Zaison an 
der siiiste « iaines iiber —l,ti(st·i,()00 
Zunf, ein Quantnm, dao an dem übri- 
gen Theile der atlantischen Liieerew 
trink-, oon New Hampshire bis Florida, 
nicht erreicht wurde. Die Fischer 
erhielten durchschnittlich pro Vobster 8 
Centr. 

Einenartig war ein Unfall, 
der sich siingft in den Werken fiir Ein- 
macbnlaser in Marion, Ind, ewig- 

Inete. Der Boden eineo großen Tanti- 
löste sich plötzlich loo, wodurch 120 
Tonnen geschmoltzeneo Nin-J auoflossen 
und verdorben wurden· Um einer ver- 
heerenden Feuerdbmnst vorzubeugen, 

sliesi man beständig vier Leiasserströme 
iiber die Masse fliehen Die Werke 

Inmsnen in Folge des-Unsinn auf zwei 
? Wochen geschlossen werden. 

eint merkwürdige Weise 
»den T od gefn nde n bat der-Unäh- 
.rine nohienselsnusler Lin-sie in Mil- 
?wanfee. Er befand sieh während eines 
heftigen Sturmes auf dem Nachhauses 
;wene, als ein starker Windstoß ihn auf- 
jlsob nnd wohl einen halben Block weit, 
J den Fmgel hinunter-, auf das Eisenbahn- 
igeleife schleuderte. In diesem Augen- 
;blieke kam eine Iliinigirinasehine daher- 
igefahrein welche iiber den Ungliicklichen 
xging und ihn sofort todten-. 
i 

Bucklctkc Atusca Salbco 

Die beste Salbe in der Welt fü- 
Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 
fchwüre, Salzsiuß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Froftbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämotrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel, 
bei A. W. Buchheit. 

Wir müssen darauf bestehen- 

für die nach Deutschland zu sendendenl 
Zeitungen strikte Voraus-bezah-! lung zu haben, darum sind alle Die- 
jenigen, die den ,,Anzeiger und Herold« 
nach Deutschland senden, aufgefordert, 
das Abonnement einzufenden. » 

i 

Unentbehrlich in jedei 
Familie. 

( 
! 

s- 

Allen’8 l 

cZPuttgenbalsam 
zur Heilung von 

Heiserkeit, 
Halsweh, ; 

Erkältungew j 
Bronchitis, I 

Schwindsucht, l 
Husten, 

Croup 
und allen anderen Störungen dee F 

l 
Luftröhrc, Respirationsors H 

gane und der Lunge. 

Absolut rein. 

cum-Ile- iu sen ieniitteseu Am- 
tes. seiten-u allen Denkens-Its ku. 

sepkieieu um teil-enden Institut-h des 
feine Vorzüge Ists sie Juki- teuues se- 
letut set. 

Schwache, nett-die Personen, 
quuäcj von Gewissensbissen und schlechten träume-u 
eveimgt von Miete-I- und Kopr mer-en, Ettdt ea, 

Zittern. betstlopfesh llnentfchloseuhejt, Trüb nn 
und etfchöpfenden Nuzflüsseth erfahren aus em 

Eigeavsteunw auf welch» einfache, billj eWeije 
f lechtikkcusbeieeet und Vol en dek use-Id- süadea geheilt und die volle Ge unvheit und der 

stehst-m wiedeketlangt werden Idauem —- Ganz 
neues beilvetfaheen und neue Medizinem Jeder ein 

esse-see Arzt. Schickt 25 Cents in Smva and he 
b ommt das Buch verflegelt und frei ugefchitlt von 
der »Hei-et Lunis und Dissens-usw « As West U. 
Ste» New Vorl, N. p. 

Rath und Hülfe allen Leidenden. 
— 

Haut- und Maikrankheit-m nervöic 
Schwäche, chronischer Abram-instanz- 
Fltchtcu, Rierenleiven, Fieber-, Magen- 
tntqkkh(Dyspepsi-),Schweryörigteit,Ikili- 
sucht, Hämotkhoihalbkschwktven Ums-« 
Ekkiiltnngem Heiserteit, Evas-welk Bron- 
chitis, Susten, Schiviiidsucht, Folgen in- 

Zeudlichek Verirrungen und alle anderm 

eiden des menschlichen Körpers-, gleichviel 
wie alt und hartuäiiig dieselben sind-, wer- 

den durch unsere seit 35 Jahren erprobie 
und bewährte Kurmetlwde schnell. billig 
und dauernd geheilt. Kosten äußerst nied- 
rig. Beschreibt une- Enre Krankheit und 

schickt 10 Ets. fiir ein deutsches Dotiorbuch 
nebst allem Nähere-n au: 

CEUTscISs HEILiWsTlfUL 
U cliatoa Platze-, Nsw York, N. Y. 

FenL Duehrsen’s 

Deutscher Salve-e 
310 W. 3. Straße. 

THE-Zule- Nfrijchungen bester Qualität. 
Hemmches und auszwärtiges Bret, die be- 
stelchineunb Matten-. Vorzijgliche N- 
gamsm Aumterljame Bedienung. 

Berliner Humor vor Ge- 
richt. 

Nach du -L:T:121jd,skcn mnqenokascn is: brn 
Bulmu tssknchtjssulm 

PrciøproBand - tausend-. 

Bis Mk nnd krummen T Bindi-. Jeder 
Fand cum-m tman lu: 

zo. p. zoiudotch. 

Dr. sumner Davis- 
) Speualtst für 

Augen- u. Ohrenkrankheiten. 
Jndependent Gebäude,("»«1and«’»g!anb. 

"tIEN1-LY"GARNJ 
Deutscher Rechtsanwalt. 

—)olakttij imp- 

Iriedensrichtm Couniy- und Distrüs 
Gerichten. 

»Alle Arten von gerichtlichen Tokumenter 
prompt ausgefertigt. 

Lin-· un sen-tm- sdatm dank senqu 

Wir verkaufen 

Die besten Groeeries- 

Porzellan- u. Glaswaaken, 
Tischtmffätzd 

alle Sorte-c Steiugut- und 
Töpfer-Waaren, 

und zwar zu den 

niedrigsten Preisen. 
Jeder kann sicher fein, in der 

Opernhaus-Grocery 
stets xufriedengefiellt zu werden« 

Rcelle Bedienung in jeder Hinsicht. 

os FI HAÅOKJ 
der deutsche Grocer. 

——Die—— 

Deutsche Wirthsthaft 
--Uon—- 

Martin Grotz 
215 W. 3. Straße- 

hält sich dem Publikum bestens em- 

pfohlen. 

Die besten Whisties, 
Wein-, Liqöre u. Cigatmn 

Hier ist man sicher, stets ein gutes, 
frisches Glas Bier zu ek- 

:halten, sowie 

Guten Tunch zu jeder 
Tageszeit 

IFarmern und Familien überhaupt em- 

i« pfehlen wir unsere Whiskies, Ic. 

Jeder wird reell bedient. 

Dr. John Richter, 
—deutscher— 

Arzt nnd Wand-Arzt 
Dan steh-sog. Nein-. 42 

EiIenbahn-Fahrpläne. 
B. G R. Eisenbahn. 

Nach dem Osten. 
No. 44 Pass. (nurWochentags-) 7 :00 Morg. 

INo. 42 » (tä glich) ........ J:48 Morg. 
iNo.4s Frachtwur Wocheiitags) 5 :05 Abt-R 
IM. 46 » nizgcichI ........ 11: 45 Morg. 
No· 50 » (tägiich) ........ 9z15 , 

J Nach dem Westen. 
Mo. 45 Fm möglich) ........ s: 30 Morg. 
lNo.43 Pas. mukWochemagsI 4 OF Arm-» 
No. 47 Frucht (nnr Wocheiitags)5 
No· 41 Pasi. (täglich) ........ 8 58 
No. 49Fr. (tgl. ausg. Montag) 7 :00Morg. 

No. 48 hält in Phillips, Aurora, York, 
Seward und Lincolin 

No. 46 hält in Aurora, 2)o1k, eward 
nnd Lincoln 

No. 50 hält in jeder Siation östlich von 
Aurora 

No. 4511nd 49 halten nirgends önlich von 
Ravenna 

Jio 47 hält in allen Stationen. 
No. 43 geht nicht weiter westlich wie Gr. 

Island. 
No. 41 fährt durch bis Billings nnd macht 

direkten Anschluß an die ziorthern Pacisic 
nach allen Punkten in Montana nnd an der 
pakisischen Lüfte. Hält nicht zwischen Grand 
Island nnd Ravenna. 

No. 42 hält ans allen Stationeu ausge- 
iuonnnen Phillips und hunlten zwischen Oe- 
» 
ward und Lincolik Mack t direkten Anschluß 
Iin Lincoln fiii lfhicago »l. Vouig nnd allen 
annkten ch L« Iiens und Siideiisz, ohne Wa- 
geinvechsel 

i T ie Builingkon isi die neue ,z uichlinie« 
Inach nelcna, inne Zpokane nnd Tacoina. 
I Thos. Comme- 
) Agent. 

U. P. Eisenbahn. 

Hanptliniu 
Ankunft. Absahkk 
7zwAbbs.....:1inmmcr l... 7 MS »Ade 
so 140 Ade ..... Nummer Z. II :4·3 Ade. 
3 245 Nchm ..... tscnnuner 5« 4:1-3».Icch1n. 
1130 Morg. .».Icnnnner 7. 1:40 Morg 
1:0(I:Ic’ch1n.... .N1unnte1«2.... 1 :0Is.1kchm. 

11 245 Morg .-J(’nnnner 4. .11 :.«')0 Mal-g 
7 :4-3 Morg. .:Iknnnncr ds. .. 7 :.-')» Morg 
4 :10 Morg- .s)c’unnner S. .. 4 :«.!» Molg 

Züge mit ungeradcn Zahlen gehen west- 
lich; die mit geraden Zahlen out-ch. 

Ord und Loup City. 
..Vio 81, Ab ang ............. 4. 03 K m. 
Ko. AL, An nnft ............. 11:40 N )m. 

(T« ie Züge laner nnt Likochetttag6. ) 

St. Joe se G. I. Eisenbahn. 
No. 4, Mail F- Erpreß, Abg... 7 :50 Murg 
No« "3 LMailåx Ewmh Ank. 6:45 Abbe-. 
:I(o.·» ,täg g1i3, Abg» .......... 7:·35 Abdz 
No.1, tä li Ank» .......... 6:10 Murg 
No.1-), nknnft, ........... Z: EDUde 
No 16,Abgang, ............. 10 :00Mocg. 

No.15 und 16 laufen nicht Sonntags 
—-— usw-— 


